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kurz notiert

rat upgant-schott
befasst sich mit anträgen
upgant-schott – Der Rat
der Gemeinde Upgant-
Schott tagt am Montag,
27. Februar, um 19 Uhr im
Feuerwehrhaus in Upgant-
Schott. Auf der Tagesord-
nung stehen der Tier- und-
Landschaftsschutz sowie
Beratungen über einen
Flyer und die Wegmarkie-
rung für den historischen
Pfad. Bei beiden Punkten
handelt es sich um Anträge
der SPD-Fraktion. Außer-
dem geht es um einen
Antrag der BWG-Fraktion
zum Beschluss einer Re-
solution.

namen

Die Siedlergemeinschaft
Osterupgant hat ein neues
Kohlkönigspaar. elfriede
und gerold eisenhauer
wurden während des tra-
ditionellen Grünkohles-
sens der Siedler gekürt.
Sie treten die Nachfolge
von ursula büttner und
manfred geiken an.

mit einem tag der offenen tür haben horst peters, leiter der ma-
rienhafer filiale der oldenburgischen landesbank (olb), und der
Großheider bauunternehmer walter de Groot am vergangenen
sonnabend das neue wohn- und Geschäftshaus in der rosen-
straße 8 vorgestellt. Zahlreiche besucher kamen, um sich die
neuen räumlichleiten im ehemaligen hotel Zur post, das in den
vergangenen sechs monaten unter denkmalschutztechnischen
auflagen kernsaniert wurde, anzuschauen. in dem traditions-
reichen Gebäude sind zwei Geschäftsräume sowie eine 120
Quadratmeter große wohnung entstanden. foto: peters

t a g d e r o f f e n e n t ü r

närrisches treiben im siedler-
huus: die siedlergemeinschaft
osterupgant hatte am sonntag zur
großen kinderkarnevalsparty einge-
laden und konnte zahlreiche jungen

und mädchen im vereinsheim am
paul-rutkat-platz begrüßen. die bunt
verkleideten jecken sorgten in ihren
fantasievollen kostümen als pippi
langstrumpf, vampire oder piraten

für karnevalsstimmung. während in
den karnevalshochburgen der re-
publik gestern die traditionellen ro-
senmontagsumzüge im mittelpunkt
standen, hieß es auch hier wieder

vielerorts „alaaf“. an vielen Grund-
schulen stand gestern karneval statt
mathe und deutsch auf dem stun-
denplan.

fotos: tebben-willGrubs
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großheide – Die Freie Wäh-
lergruppe Großheide (FWG)
fordert bessere Informationen
über die touristischen Sehens-
würdigkeiten der Gemeinde
und will die touristische Infra-
struktur in Großheide weiter
voranbringen. Nach dem Pro-
jekt „Badesee am Doornkaats-
weg“ habe man jetzt weitere
Anträge in den Gemeinde-
rat eingebracht“, teilten die
beiden FWG-Ratsmitglieder
Klaudia Lamberti-Büscher
und Alrich Bartels jetzt mit.
So sei auf Antrag der FWG
beschlossen worden, einen
Arbeitskreis „Tourismus in
Großheide“ einzurichten, der
sich aus Vertretern der einzel-
nen Parteien zusammensetzt.

„Wir hätten uns allerdings
gewünscht, dass alle wich-
tigen Gruppen und Organisa-
tionen dazu eingeladen wer-
den. Am runden Tisch hätten
so alle, die im Tourismus- und
Kulturbereich tätig sind, die
Möglichkeit gehabt, Ideen
zu sammeln, zu entwickeln

und dann in Zusammenar-
beit mit der Verwaltung die
Durchführbarkeit zu prüfen“,
kritisieren Lanberti-Büscher
und Bartels.

kulturelle projekte
Infrastruktur beinhalte

auch die Förderung von Kunst
und Kultur, heißt es in der
Pressemitteilung der FWG.
Aufgabe des Arbeitskreises
könne es beispielsweise sein,
entsprechende Projekte vor-
zubereiten und Anträge zu
stellen. „In Anlehnung an den
Skulpturenpfad entlang des
Ostfriesland-Wanderweges
könnten wir uns zum Beispiel
auch eine Großheider Kultur-
route vorstellen“, sagen die
beiden Ratsmitglieder. Nach
den Vorstellungen des FWG-
Tourismusexperten Hermann
Manot könne ein Teil der Pro-
jekte über Fördermaßnahmen
oderalskulturelleProjektevon
der Ostfriesischen Landschaft
mitfinanziert werden.

Im Hinblick auf den Tou-

rismusverband „Störtebe-
kerland“ streben die Freien
Wähler zum nächstmöglichen
ZeitpunkteinegerechtereKos-
tenverteilung an. Diese müsse
in Bezug auf die Größe der
Kommune und in Hinsicht auf
Nutzen beziehungsweise des-

sen Leistungsfähigkeit festge-
legt werden. Katrin Brunken
von der AG Störtebekerland
habe betont, dass der Verband
in erster Linie für das Mar-
keting zuständig sei. Diese
Arbeit wird in unseren Augen
auch sehr engagiert betrieben.
Die notwendige Infrastruktur
zu schaffen, ist jedoch eine
Aufgabe der Kommune“, mei-
nen die FWG-Vertreter.

oberschule
Bevor weiter über eine Um-

wandlung der Friederiken-
schule in eine Oberschule
nachgedachtwird,solltennach
Auffassung der FWG die Eltern
umfassend über die Vor- und
Nachteile informiert werden.
Da eine erste Ratsinforma-
tion bezüglich der Oberschule
bereits im September 2011
stattgefunden habe, sei es für
die FWG unverständlich, dass
diese Information der Eltern
mit anschließender Elternbe-
fragung hierzu bislang noch
nicht erfolgt sei.

fWg: touristische infrastruktur voranbringen
politik großheider arbeitskreis soll ideen sammeln und projekte vorbereiten

alrich bartels und klaudia
lamberti-büscher von der
fwG möchten die touristische
entwicklung in Großheide vor-
antreiben.

schottjer
bringen neues
hinweisschild an

upgant-schott – Das
Hinweisschild mit der
Aufschrift „Schottjer
Dreesche“, das in Upgant-
Schott aus ungeklärter Ur-
sache abhanden gekom-
men war, ist von Mitglie-
dern des Heimatvereins
jetzt durch ein neues Schild
ersetzt worden. Damit
habe man für den Ortsteil
gern ein Stück Gemeinde-
arbeit betrieben, teilten die
Schottjer mit. Für derart
boshaftige Entfernungen
habe man jedoch kein Ver-
ständnis.

okko betten, johann ihnen
und alfred janssen (von
links) haben das neue
schild angebracht.

die Kinder lernen den
umgang mit den
digitalen tafeln. das
neue medium bietet
viele vorzüge.

großheide – Seit mehreren
Jahren gehört der Umgang
mit dem Computer an der
Frya-Fresena-Grundschule
bereits für die Schüler ab
der ersten Klasse zum Schul-
alltag. Mit zwei großen PC-
Räumen verfügt die Grund-
schule seit Langem über
eine gute PC-Ausstattung.
Seit einem halben Jahr sind
nun auch mehrere digitale
Tafeln im Einsatz. „Digitale
Tafeln sind auch für uns als
Grundschule ein absolutes
Muss. Wir bereiten die Kin-
der für den Übergang zu
den weiterführenden Schu-
len optimal vor. Dazu gehört
auch der sichere Umgang
mit diesem modernen Me-
dium“, erklärt Schulleiterin
Angelika Schmidt.

Als die Grundschule vor
einigen Monaten die neuen
Geräte anschaffte, war sofort

große Bereitschaft im Kolle-
gium vorhanden, mit dieser
Technik, die viele Vorzüge
gegenüber der herkömm-
lichen Tafel bietet, zu arbei-
ten. Das Kollegium nahm
deshalb zunächst geschlos-

sen an einer entsprechenden
Fortbildung teil.

„Die digitale Tafel ist das
Medium der Zukunft. Un-
sere Grundschüler haben
keine Vorbehalte – ganz im
Gegenteil. Sie nutzen es ein-

fach wie einen alltäglichen
Gegenstand“, sind sich die
Lehrkräfte Maike Willms,
Monika Büscher und Gor-
don Krull einig, die seitdem
täglich in den vierten Klas-
sen damit arbeiten. Genau

wie die Schüler empfinden
sie den Einsatz der White-
boards aus vielen Gründen
als Bereicherung. Das Ta-
felbild lässt sich speichern,
sodass es in einer späteren
Unterrichtsstunde wieder
zur Verfügung steht und den
Kindern als Lernunterlage
dient. Auch das Einbin-
den verschiedener Medien
in den Tafelanschrieb, wie
digitale Arbeitsblätter, ist
möglich. Zu jedem Thema
können auf Knopfdruck zum
Beispiel ein Foto oder ein
Schaubild genutzt werden.
Auch Audio- und Videoaus-
schnitte können per USB-
Stick oder DVD eingespielt
werden. Unterrichtsinhalte
werden dadurch ergänzt, er-
klärt, veranschaulicht und
bereichert. Internetseiten
können ebenfalls unproble-
matisch im Klassenraum ein-
gesetzt werden. „Wir werden
die Ausstattung mit digitalen
Whiteboards in diesem und
im nächsten Jahr erweitern,
um Schritt für Schritt alle
Klassen mit dieser wichtigen
Technik auszustatten“, be-
tont die Schulleitung.

Das tafelbild per Knopfdruck nutzen
bildung großheider grundschüler sind fit im umgang mit modernen Whiteboards

die klasse 4a wird auch im umgang mit modernen technologien gut auf die weiterführenden
schulen vorbereitet. seit den sommerferien arbeiten die kinder täglich mit diesem medium.
janna (kleines foto) ist inzwischen eine richtige whiteboard-expertin.


